
Jahre im Dienst und reichte in
vielerleiHinsichtnichtmehr aus.
Mittlerweile konnte im Beisein
von Politik, Feuerwehrkamera-
den und Verwaltung das Richt-
fest für die Erweiterung gefeiert
werden.
Im Doppelhaushalt der Ge-

meinde für 2025 und 2026 sind
insgesamt eineMillion Euro ein-
geplant. Dafür werden getrennte
Umkleideräume für Damen und
Herren errichtet, eine schwarz-
weiße Trennung bei der Klei-
dung sowie der Einbau eines
weiterenWCsund einerDusche.
Außerdem wird ein zusätzlicher
barrierefreier Übungsraum ge-
schaffenunddasFahrzeugraum-
tor auf vier Meter verbreitert.

Zusätzlich erfolgen die Er-
neuerung der Wärmedämmung
und der Einbau einer energieef-
fizienten Heizungsanlage. Das
Dach des Gebäudes erhält außer
einer neuen Eindeckung auch
eine Photovoltaikanlage. Auf-
grund der dann verbesserten
Wärmedämmung und der neu-
en effektiveren Heizung sollen
sich die Betriebskosten trotz der
Erweiterung der Nutzflächen im

Gebäude nicht erhöhen.
Der Bau liegt im Zeitplan. Die

Fertigstellung des Feuerwehrge-
rätehauses ist für Ende 2025 vor-
gesehen. Die Kinderfeuerwehr
Barbecke fertigte zudem ein Bild
an, das unter den neuen Dach-
ziegeln als spätere Erinnerung
befestigt wird.„Die Ortschaften
benötigen zwingend eine gut
ausgestattete und damit attrakti-
ve Freiwillige Feuerwehr. Nur

wenn Infrastruktur sowie Aus-
und Fortbildung stimmen, kann
auch das Ehrenamt erfolgreich
sein. Der Erweiterungsbau zeigt,
die Feuerwehr in Barbecke hat
Zukunft. Alle Freiwilligen
Feuerwehren in der Gemeinde
Lengede leisten hervorragende
Arbeit zumSchutz der Bürgerin-
nen und Bürger, die es auch wei-
terhin zu fördern gilt“, so Bür-
germeisterin MarenWegener.

Richtfest bei der Feuerwehr: Bürgermeisterin Maren Wegener
schlägt einen Nagel in den Sparren des Gerätehauses in Barbecke.
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Erkenntnisse aus dem Labor-Mobil
Der VSR-Gewässerschutz bietet am 28. Juli beim Gunzelin-Denkmal in Peine kostenlose Brunnenproben an

Peine. Das gelbe Labormobil
des VSR-Gewässerschutzes ist
vielen Brunnenbesitzern be-
kannt. 2024 sorgte der Informa-
tionsstand in Peine für reges In-
teresse, als mehr als 170 Bürger
Wasserproben aus ihrenGarten-
brunnen mitbrachten. Auch in
diesem Jahr bietet die gemein-
nützige Organisation wieder
eine Untersuchung an. Am
Montag, 28. Juli, haben Brun-
nenbesitzer von15bis 17Uhrdie
Gelegenheit, ihre Wasserproben
auf der Bahnhofstraße beim
Gunzelin-Denkmal in Peine ab-
zugeben.
Im Sommer, wenn es heiß und

trocken ist, wird im Garten viel
Wasser benötigt. „Uns ist es
wichtig, dass außerhalbdesHau-
ses Brunnenwasser statt dem
kostbaren Leitungswasser ge-
nutzt wird,“ erzählt der Ehren-
amtler Arno Mittelmeyer. Er ist
zusammen mit Heinz-Theo van
Wickeren im Labormobil unter-
wegs, um Belastungen im
Grundwasser aufzudecken und
sich für einen nachhaltigen Um-
gang einzusetzen.

Belastungen sind meist nicht
zu sehen oder zu riechen
Bereits im letzten Sommer ka-
menviele interessierte Brunnen-
besitzer mit ihrer Probe zum
Infostand in Peine. Sie wollten
wissen, wofür sie das Wasser im
Garten verwenden können.
„Eine Belastung ist in den meis-
ten Fällen nicht zu sehen oder zu

riechen“, erklärtHeinz-Theovan
Wickeren. Er weist darauf hin,
dass im Gegensatz zum Lei-
tungswasser das Brunnenwasser
häufig mit Nitraten, Pestiziden
und weiteren Stoffen belastet ist.
Außerdem können durch ver-
schiedene Einflüsse Krankheits-
erreger ins Wasser geraten.

Heinz-Theo van Wickeren
führt die Grunduntersuchung
von Nitrat-, Säure- und Salzge-
halt wieder gegen eine geringe
Beteiligung von zwölf Euro im
Labormobil durch. Nachdem
das Analyseergebnis vorliegt,
berät er die Brunnenbesitzerwas
diem festgestellte Belastung für
die Nutzung desWassers bedeu-
tet. Gegen eine Kostenbeteili-
gung können auch weitere Para-
meter untersucht werden.
„Durch diese ergänzenden
Untersuchungen erfahren die
Brunnenbesitzer, ob das Wasser
zum Gemüse gießen oder sogar
zum Befüllen von Planschbe-
cken und Teich geeignet ist.
Außerdemkönnenwir auch eine
Einschätzung dazu geben, in-
wieweit das Wasser im Notfall
zum Trinken einsetzbar ist“, er-
klärt Heinz-Theo vanWickeren.
Damit die Ergebnisse auch

aussagefähig sind empfiehlt er
zur Probenahme und zum
Transport Mineralwasserfla-
schen zu nutzen. Besonders ge-
eignet sind dabei bis zum Rand
gefüllte 0,5 Liter-Flaschen aus
Kunststoff. Die Messwerte be-
kommen die Brunnenbesitzer in

Brunnen statt demLeitungswas-
ser zu verwenden. Allerdings
sollte auch dieses imGarten
sparsam genutzt werden.

Zusammenschluss wurde
schon 1980 gegründet
Der VSR-Gewässerschutz gibt
am Informationsstand dazu
Tipps. „Gießen sollte jeder Gar-
tenbesitzer nur morgens oder-
abends, weil sonst zu vielWasser
verdunstet“, empfiehlt Arno
Mittelmeyer. Bei der Wahl des
Planschbeckens rät erElternund
Großeltern nur die Größe zu
kaufen, die benötigtwird. „Wenn
nur ein Kind darin planscht,
braucht man ein kleineres
Planschbecken als wenn mehre-
re Kinder ins Wasser springen.
So kann viel Brunnenwasser ge-
spart werden“.
Der VSR-Gewässerschutz

wurde damals noch als „Verein
zumSchutzedesRheinsund sei-
ner Nebenflüsse“ bereits 1980
als Zusammenschluss verschie-
dener Bürgerinitiativen gegrün-
det und setzt sich seit über vier
Jahrzehnten für sauberes Was-
ser ein. Die gemeinnützige Or-
ganisation ist schon langeumge-
tauft undhat es sich zurAufgabe
gemacht, Grundwasser und
Bachwasser zu untersuchen.Die
Beprobung von Oberflächenge-
wässern kann der VSR-Gewäs-
serschutz alleine erledigen. Bei
den Proben vom Grundwasser
ist er jedoch auf dieMithilfe von
Brunnenbesitzern angewiesen.

einem ausführlichen Gutachten
mit der Post zugesendet. Für
Fragen zu den Messwerten ist
Gewässerexperte Milan Toups
jeden Donnerstag von 10 bis 14
Uhr unter der Telefonnummer
(02831) 9763342 erreichbar.

Der VSR präsentiert die
Ergebnisse am Infostand
„Erstmalig habenwir zuunseren
Ergebnissen der Grundwasser-
untersuchungen aus dem Kreis
Peine eine Bildschirmpräsenta-
tion für den Informationsstand
vorbereitet“, berichtet ArnoMit-
telmeyer. Der VSR-Gewässer-
schutz möchte mit den Auswer-
tungen der Brunnenwasserana-

lysen im Kreis Peine möglichst
viele Bürger am Informations-
standerreichen. „Die vonuns er-
stellte Nitratkarte soll die Belas-
tung inNiedersachsenverdeutli-
chen“, erklärt er. Wer keine Zeit
hat, zum Informationsstand zu
kommen, kann die Ergebnisse
auch auf der Homepage vom
VSR-Gewässerschutz nachlesen.
Zu der Auswertung aus dem

KreisPeine gelangt jeder Interes-
sierte über die interaktive Karte
auf der Homepageseite
www.vsrgewaesserschutz.de/re-
gionales/niedersachsen-bre-
men.de. Der VSR-Gewässer-
schutzhilftmit einerWasserana-
lyse dasWasser aus dem eigenen

Wissenswertes über das Wasser: Arno Mittelmeyer und Heinz-Theo
van Wickeren beraten einen Brunnenbesitzer mit der Nitratkarte
Niedersachsen vor einem Labormobil des VSR-Gewässerschutz.
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Mehr Platz für die Feuerwehr
Die Gemeinde Lengede erweitert für eine Million Euro das Gerätehaus in Barbecke

Barbecke. An der Hauptstraße
in Barbecke wird zurzeit fleißig
gearbeitet. Dort entsteht der Er-

weiterungsbau für das Geräte-
haus der Freiwilligen Feuerwehr.
Das Bestandsgebäude stand 55

Do., 31. Juli | 15:30 - 19:00 Uhr

Gemeindehaus St. Johannis
Alte Landstraße 1, Dungelbeck
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